
11. VORLESUNG (PRÄPOSITIONEN UND KONJUNKTIONEN) 
 
Die Präposition, -en 
 
– traditionell das Verhältniswort genannt, drückt bestimmte Beziehung aus 
– wird nicht dekliniert und nicht gesteigert 
– ist nicht selbstständig, sondern kommt zusammen mit anderen Wörtern vor, so entsteht 

das sogenannte Präpositionalgefüge: 
 
a) Präposition + Substantiv: auf dem Tisch 
b) Präposition + Adjektiv: auf Deutsch 
c) Präposition + Adverb: nach links 
d) Präposition + Pronomen: bei dir 
 

– die Präpositionen bestimmen den Kasus des abhängigen Wortes (Rektion, wirkt meistens 
zusammen mit der Valenz des Verbs): abhängen von jemandem/etwas 

– Stellung der Präposition: normalerweise vor dem Nomen (mit der Mutter), manchmal 
auch nach dem Nomen – Postposition (die Straße entlang), wegen – beides 

 
Gliederung der Präpositionen nach der Rektion 
 
– wir untersuchen das Verhältnis von Präposition und Kasus 
 
1. Präpositionen mit einem Kasus 
 
– Akkusativ: durch, für, gegen, ohne, um + je, pro, wider 
– Dativ: aus, bei, mit, nach, seit, von, zu, gegenüber + binnen, laut, entsprechend, gemäß, 

zuliebe (kvůli) 
– Genitiv (heute oft mit Dativ): anstelle, aufgrund, anhand, dank, infolge, statt, mittels, 

trotz, ungeachtet, während, wegen, zwecks… 
 
2. Präpositionen mit zwei Kasus 
 
Akkusativ und Dativ 
– gleichzeitige Verwendung 
– an, auf, hinter, neben, in, über, unter, vor, zwischen 
– bei der Ortsergänzung (Frage Wo?) steht Dativ, bei der Richtungsergänzung Akkusativ 

(Frage Wohin?) 
 
Schwankender Kasus – im Seminar 
 
3. Präpositionen ohne Kasusrektion 
 
– in den Zwillingsformen: Schritt für Schritt, Zug um Zug 
 
Semantische Gliederung der Präpositionen 
 
– ist keineswegs eindeutig 
– Präpositionen, die von der Valenz des Verbs/Substantivs/Adjektivs abhängig sind, sind 

semantisch leer: Sehnsucht nach 



–  Übersicht: 
a) lokale Präpositionen: in der Stadt, unter dem Tisch 
b) temporale Präpositionen: ab Weihnachten, um 14 Uhr 
c) kausale Präpositionen: infolge der Krankheit, vor Angst 
d) konzessive Präpositionen: trotz guten Willens 
e) übertragene Präpositionen: bei schönem Wetter, unter uns gesagt 

 
Besonderheiten des Gebrauchs 
 
1) neue Orthographie: anstelle/an Stelle, aufgrund/auf Grund 
2) bei mehreren Präpositionen bestimmt die letzte den Kasus: bis zum Ende 
3) es gibt Präpositionen, die von Adverbien, Verben, Substantiven abgeleitet sind: links des 

Rheins, entsprechend seinem Vorschlag, südlich des Flusses 
 

 
Die Konjunktion, -en 
 
– verbinden Wörter, Teile von Sätzen oder ganze Sätze miteinander 
– traditionell heißen sie deswegen Bindewörter 
– sind unveränderlich, nicht selbstständig 
 
Unterscheidung nach der Semantik: 
 
a) koordinierende (nebenordnende, souřadicí) Konjunktionen 
b) subordinierende (unterordnende, podřadicí) Konjunktionen 
c) Satzteilkonjunktionen  
 
Unterscheidung nach der Form: 
 
a) einfache Konjunktionen 
b) mehrteilige Konjunktionen 
 
1. Koordinierende Konjunktionen 
 
– verbinden Sätze gleichen Grades miteinander (Hauptsatz + Hauptsatz, Nebensatz + 

Nebensatz, Wörter) 
– einfache Konjunktionen: und, aber, oder, sondern, denn + doch, jedoch, bzw., allein 
– mehrteilige Konjunktionen: entweder – oder, nicht nur – sondern auch, sowohl – als 

auch, weder – noch 
 
Semantische Gliederung 
 
1. kopulative Konjunktionen (slučovací poměr) – die meisten Konjunktionen in der 

deutschen Sprache: und, sowohl – als auch 
2. kausale Konjunktionen (příčinný poměr) – Begründung: denn 
3. alternative Konjunktionen (vylučovací poměr) – Ausschließung: oder, entweder – oder 
4. adversative Konjunktionen (odporovací poměr) – Gegensatz: aber, sondern, zwar 
5. konkretisierende Konjunktionen (vysvětlovací poměr) – Erläuterung: das heißt/d. h. 
 
 



2. Subordinierende Konjunktionen 
 
– verbinden Sätze unterschiedlichen Grades 
– auch Subjunktionen genannt 
– im Nebensatz steht das finite Verb in der Endstellung 
– einfache Konjunktionen: als, bis, da, damit, dass, falls, nachdem, obwohl, weil, wenn… 
– mehrgliedrige Konjunktionen: als ob, statt dass, ohne dass, je – desto/umso… 
 
Semantische Gliederung 
 
1.  kausale Konjunktionen (příčinný vztah) – Begründung: weil, da 
2. konsekutive Konjunktionen (vztah následku) – Folge: dass, sodass 
3. konditionale Konjunktionen (podmínkový vztah) – Bedingung: wenn, falls 
4. konzessive Konjunktionen (vztah přípustky) – Einräumung: obwohl, obgleich 
5. modale Konjunktionen (způsobový vztah) – Modalität: indem, dadurch – dass 
6. temporale Konjunktionen (časové věty) – Gleichzeitigkeit (während), Vorzeitigkeit 

(nachdem, seitdem, sobald), Nachzeitigkeit (bevor, bis, als) 
7. vergleichende Konjunktionen (vztah srovnání) – realer Vergleich (so – wie), irrealer 

Vergleich (als ob) 
8. restriktive Konjunktionen (vztah zřetele) – Einschränkung: soviel, insofern 
9. adversative Konjunktionen (odporovací poměr) – Gegensatz: während 
10. finale Konjunktionen (účelový vztah) – Zweck, Ziel: damit, dass 
 
3. Satzteilkonjunktionen 
 
– verbinden Teile von einfachen Sätzen 
– hierher gehören Sätze mit Art- und Einordnungsergänzung: Er benimmt sich wie verrückt. 

Er arbeitet als Lehrer. 
– ähnlich mit je – desto: Je mehr, desto besser. 


